
Salecina liegt in den Schweizer Alpen auf 1800 Metern Höhe am 

Übergang zwischen Oberengadin und Bergell, rund 25 Fussmi-

nuten von Maloja entfernt am Wanderweg Richtung Cavloc-See.

Salecina ist ein selbstverwaltetes Ferien- und Begegnungszen-

trum mit unkomplizierter und offener Atmosphäre. Die Gäste 

kochen, putzen und organisieren den Alltag selbst. Die Menü-Pla-

nung wird jeweils am Sonntagabend für die kommende Woche 

gemacht. Das Salecina-Team macht den Einkauf und sorgt dafür, 

dass hinter den Kulissen alles rund läuft. Das Haus verfügt über 

gemischte Zwei-, Vier- und Zwölfbettzimmer, mehrere Auf-

enthaltsräume, eine Bibliothek sowie einen Kurs- und Bewe-

gungsraum. Informationen zum vollständigen Seminar- und 

Kursprogramm sind zu finden unter www.salecina.ch

SALECINA

ANREISE & TIPPS

Stiftung Salecina  Ferien- und Bildungszentrum 
Fondazione salecina  centro di formazione e di vacanze

Orden Dent, CH-7516 Maloja  
tel. +41 81 824 32 39 / fax +41 81 824 35 75 
Gästetelefon, telefono ospiti: +41 81 824 33 98  
info@salecina.ch / www.salecina.ch

Berggebiete – 
wohin?
Neue Identitäten und 

Kulturinitiativen in den Alpen

Bergeller Tagung 2017 
25. - 27. Juli 2017, in Maloja GR

Die Tagung wird zweisprachig mit Simultanüber-
setzung auf deutsch und italienisch durchgeführt

Anreise:
Mit der Bahn bis St. Moritz, von dort mit dem Bus nach 

Maloja und dann weiter zu Fuss Richtung Cavloc-See 

(Verbindungen siehe unter www.sbb.ch). Gepäck kann 

von jedem Bahnhof direkt bis nach Salecina geschickt 

werden. Wir holen euch und euer Gepäck zwischen  

9 und 19 Uhr auch an der Bushaltestelle «Maloja Posta» ab, 

wenn ihr uns einen Tag vorher Bescheid gebt. Fahrdienste 

ausserhalb dieser Zeiten machen wir nach Absprache.

KOSTEN & ANMELDUNG

Kosten:
Die Tagung kostet zwischen CHF 330.- und CHF 
310.-, nach Selbsteinschätzung. Nichtverdienende 
bezahlen einen reduzierten Preis von CHF 275.-.  
Inbegriffen sind: Tagungsteilnahme, Fahrtkosten, alle 
Übernachtungen inkl. Halbpension und Mittagslunch. 
Hinweis: Die Betten im Schlafhaus sind leider alle besetzt. 
Freie Schlafplätze gibt es nur noch auf Matratzen im Festzelt. 

Ansonsten können Hotelzimmer in Maloja gebucht werden. 

Anmeldung:

Über unsere Homepage, via E-Mail oder telefonisch. 

Veranstalter:  
CIPRA, Schweiz 
Salecina, Ferien- und Bildungszentrum, Maloja  

Mit der Unterstützung von: 
- Gemeinde Bregaglia 

- Kulturförderung Kanton Graubünden 
- Salecina-Fond für politische Seminare 



Die Dynamisierung der Lebenswelt findet ihren Niederschlag 
auch in den Berggebieten: Neue Entwicklungsperspektiven durch 
veränderte Mobilitäts- und Kommunikationsmöglichkeiten stehen 
neuen Orientierungsbedürfnissen aufgrund zunehmend pluraler 
Werteordnungen und Lebensstile gegenüber. Dadurch werden 
Fragen nach der eigenen Identität und neuen soziokulturellen Rah-
mungen aufgeworfen, die geeigneter Räume und Verhandlungs-
formen bedürfen, um angemessen geklärt werden zu können. 
Eine besondere Bedeutung kommt hier den vielfältigen Kul-
turinitiativen zu, die sich solchen Fragen widmen. Die Ber-
geller Tagung 2017 verfolgt daher das Ziel, die Bedeutung 
solcher Initiativen im Zusammenhang der Zukunftsentwick-
lung des Alpenraums auszuloten und anhand konkreter Bei-
spiele entsprechende Handlungsmöglichkeiten zu diskutieren.  
 
Ergänzt werden diese Perspektiven durch «Whatsalp», einer 
Gruppe von Aktivisten, die im Sommer 2017 die Alpen von Wien 
bis Nizza durchqueren und den Wandel der Alpenregionen doku-
mentieren wird. Vgl. www.whatsalp.org

Tagungs-Programm: 
Montag, 24. Juli 2017: Ankunft der whatsalp-Gruppe in Salecina 

Dienstag, 25. Juli 2017, 14.30 – 17.00 Uhr *
14.30 Einführung, Tagungsziele, Rückblick 2016 
Patrik Schönenberger, Präsident CIPRA Schweiz 
15.00 Alpenpolitische Standortbestimmung 
Cassiano Luminati,  Direktor Polo Poschiavo 
16.00 whatsalp: Präsentation der bisherigen Erfahrung von 
der Alpenwanderung und vom Projekt whatsalp youth   

 

Podiumsdiskussion, 18.30 Uhr  
Mehrzweckhalle Maloja (öffentliche Veranstaltung)  

Wertschöpfung und Wertschätzung?  
Die Bedeutung der Kultur für die Berggebiete 

Vorträge und Podiumsdiskussion 

Strukturwandel im Schweizer Berggebiet  
Vortrag von Daniel Müller-Jentsch, Avenir Suisse  

Kultur – Wertschöpfung oder Wertschätzung?  
Koreferat von Bernhard Tschofen, Universität Zürich 

Podiumsdiskussion und Diskussion  
Silva Semadeni, Nationalrätin SP und Historikerin 
Alessandro della Vedova, Gemeindepräsident Poschiavo & 
Grossrat CVP  
Andrea Crüzer, Präsident des Handels und Gewerbeverbands 
Bergell 
Leitung: Diana Segantini  
Anschliessend Imbiss

Mittwoch, 26. Juli 2017, 08.30 – 10.30 Uhr * 
Kurzpräsentation von Kulturinitiativen aus dem Alpenraum   
DiskursMuseum und creativealps.lab, ZHdK Zürich, Jens 
Badura, berg_kulturbüro, Beat Hächler, Alpines Museum 
PlurAlps, Barbara Wülser CIPRA International 
Projekt Florio-Soglio, Patrick Giovanoli 
Skizze Migrationsprojekt, Patrik Schönenberger, CIPRA Schweiz 
CRYSTALLIZATION 2018, Kulturprojekt SAC, Jean Odermatt, 
Projektleiter 
Moderation: Maurizio Michael

Atelier, 11.00 – 12.30 Uhr * 
Vertiefungs-Ateliers zu verschiedenen Kulturinitiativen  
Austausch, gemeinsame Reflexion und perspektivische  
Vernetzung  

Offene Diskussion in Klein-Gruppen     

Mittwochnachmittag, 13.15 Uhr, *
Start Richtung Maloja, 13.46 Uhr Postbus nach Casta-
segna. Besichtigung der Villa Garbald und Wanderung 
in Etappen Richtung Chiavenna mit dem Thema: auf den 
Spuren der grenzüberschreitenden Migration.  
19.00 Uhr Abendessen in Prosto di Piuro 
 
Podiumsgespräch, 21.00 Uhr 

Sitz der Società Democratica Operaia Chiavenna  
(öffentliche Veranstaltung)  
Filmprojektion und Präsentation der bisherigen Erfahrung 
von der Alpenwanderung whatsalp 
Die Grenze als Durchgang; zwischen Hoffnung und 
Solidarität  
Vortrag von Luca Ciabarri, Universität Mailand 

Podiumsdiskussion und Diskussion 
Marina Morpurgo, Schriftstellerin 
Batis Sanyang, Refugee aus Kongo 
Don Giusto Della Valle, Pfarrer in Como  
Moderation: Gabriela Jacomella, Journalistin 
 

Donnerstag, 27. Juli 2017, 08.30 – 12.00 Uhr * 
World Café 

- Inwiefern können Kulturinitiativen Themen aufgreifen, 
die für die lokale Bevölkerung relevant sind?

- Wie können kulturelle Initiativen zur Dynamisierung des 
Verhältnisses zwischen Einheimischen, Zweiheimischen, 
Touristen beitragen? 
- Wie können kulturelle Initiativen Mehrwert produzieren? 
Leitung Patrik Schönenberger, CIPRA Schweiz

Ende der Tagung 12.00 Uhr  

ab Freitag, 28. Juli 2017, Möglichkeit zum Mitwandern 

mit der whatsalp-Gruppe

* für angemeldete TN

PROGRAMM

www.salecina.ch


